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Zur Debatte um die Linkspartei
André Tautenhahn · Saturday, January 16th, 2010

Ich habe es eben schon bei „Kritik und Kunst – alles mögliche von Hartmut Finkeldey“
geschrieben.

Bei der Bartsch-Geschichte geht es doch im Kern um das Verhältnis der Parteiführung zu den
Medien. Kann es sein, dass Bartsch als Geschäftsführer nur deshalb als Realo oder Pragmatiker
gilt, weil er, naturgemäß für diese Zeit, über gute Verbindungen zu den Meinungsbildnern in
diesem Land verfügt? Und liegt der Konflikt nicht darin begründet, dass das Spiel mit den Medien
unterschiedlich bewertet wird?

Was mich stört, ist ja nicht die Tatsache, dass es innerhalb der Linken auch Personal- oder
Richtungsdebatten gibt, sondern dass nun die breite Öffentlichkeit ein völlig falsches Bild über den
Konflikt vermittelt bekommt. Es geht doch gar nicht um Fundis und Realos oder Ost und West,
sondern darum, die Linkspartei als gespalten und regierungsunfähig darstellen zu können, die man
auf gar keinen Fall wählen sollte.

Mittlerweile wird sich in der scheinbürgerlichen Medienwelt wieder weit aus dem Fenster gelehnt
und davon geschrieben, dass die Partei mit ihrem Wahlerfolg bei den Bundestagswahlen ihren
Zenit wohl schon überschritten hätte. Ich bin da zufällig wieder auf einen Kommentar von
Christoph Slangen in der Nord-West-Zeitung gestoßen. Darin schreibt der Berliner „Top-
Journalist“, der ja angeblich immer genau recherchiert:

„Doch die drückende Atmosphäre von Verdächtigungen und wechselseitigen
Anschuldigungen wirft ein grelles Schlaglicht auf den beinharten Machtkampf, der in
der Truppe geführt wird. Natürlich geht es um Personen, aber vor allem um eine
Richtungsentscheidung. Bartsch, der aus dem Osten stammende Pragmatiker, und
Oskar Lafontaine, der westdeutsche Ideologe, stehen für unterschiedliche
Politikkonzepte: Regierungsbeteiligung und Pragmatismus im Gegensatz zu
Opposition um des Prinzips willen – jedenfalls so lange sich niemand den
Lafontaine-Bedingungen beugt. Es mehren sich die Indizien, dass die Linkspartei mit
dem erfolgreichen Abschneiden bei der Bundestagswahl ihren Zenit überschritten
haben könnte.

Die Linkspartei steckt tief in der Krise.“

https://www.taublog.de/
https://www.taublog.de/debatte-linkspartei-7765272
http://kritik-und-kunst.blog.de/2010/01/15/lage-linkspartei-7763602/
http://www.nwzonline.de/Aktuelles/Politik/Kommentare/NWZ/Artikel/2208223/Tiefe+Krise%0D.html
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Die beiden letzten Sätze sind die zentrale Botschaft, die die Menschen bitte verinnerlichen sollen.
Der Quatsch, der als Begründung angeführt wird, soll in seiner Seifenopern-Schlichtheit nur dazu
dienen, die Menschen von der Botschaft zu überzeugen, dass eine Stimme für die „Truppe“, wie es
Slangen gewohnt neutral zu beschreiben weiß, Verschwendung sei. Da interessieren dann auch
keine näheren Umstände mehr, wie sie zum Beispiel Albrecht Müller auf den NachDenkSeiten
herauszuarbeiten versucht.

Es interessieren auch nicht mehr die Sachfragen, um die es der Linkspartei schon immer ging und
die im Einklang mit der Mehrheitsmeinung in der Bevölkerung liegen und über die es nach wie vor
keinen Streit gibt. Slangen scheut natürlich auch den Vergleich. Die Linke ist eine zerstrittene
Truppe, die ihren Zenit überschritten haben könnte, meint Slangen. Doch was ist eigentlich mit der
CDU? Gab es da nicht auch in der letzten Woche vermehrt kritische Stimmen gegen die
Parteichefin und Kanzlerin, die sich dann mit einer ziemlich bekloppten Berliner Erklärung Luft
verschaffte und Einigkeit demonstrierte, obwohl sie nach der Wahl versprochen hatte, eine
schonungslose Debatte über das schlechte Abschneiden der Union bei der Bundestagswahl führen
zu wollen?

Welche durchgeknallte Lügen-Truppe sitzt da eigentlich an der Regierung, Herr Slangen?

EDIT: Die schonungslose Aufarbeitung des miesen Unions-Ergebnisses bei der Bundestagswahl
bestand für Frau Merkel darin, einfach zu sagen, dass sie schließlich wiedergewählt worden sei.
Toll nicht?
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